
Kunst für die Müllkippe

15 Meter hoch sind die aufblasbaren Kegel der „Twin Peaks“, die von Dieter Profitlich und
dem tat-team in Schinkel gefertigt werden. Befüllt werden die PVC-Objekte von einem
kleinen Gebläse.
 Foto Geyer

Schinkel/Hamburg – Im wahrsten
Sinne auf dem Müll landet eine
gigantische grüne Kunststoff-
Skulptur, die derzeit das achtköpfige
tat-team in Schinkel (Kreis
Rendsburg-Eckernförde) anfertigt.
Zusammen mit einem dunkelgrünen
Zwilling soll der 15 Meter hohe
aufblasbare Kegel als Kunstobjekt
mit dem Titel „Twin Peaks“
kommende Woche auf Europas
größter Sondermülldeponie in Stellung
gehen. 
            

            
           Im bisher von der Kunst eher
vernachlässigten Stadtteil
Georgswerder und seinem als
sozialer Brennpunkt geltenden
Nachbarn Wilhelmsburg will die
Kulturbehörde der Hansestadt
deutliche Zeichen setzen. Zu den
sechs internationalen Künstlern, die
hier bei Bewohnern und Besuchern
„nach Innen und Außen das
Bewusstsein für die Umgebung
schärfen“ sollen, gehört auch die
Künstlerin Asli Cavusoglu aus
Istanbul. 

            
          Die 25-jährige Grenzgängerin zwischen Fiktion und Realität nimmt mit ihren „Twin Peaks“ die Form des
stillgelegten Deponieberges auf und setzt dem Müll zwei grüne Mützen auf. Die Narrenkappen sind so
ausgerichtet, dass man an lauen Spätsommerabenden die Sonne zwischen ihnen versinken sehen kann. Grüner
Humor wie im Bilderbuch – auf den ersten Blick schlicht, auf den zweiten hintergründig. Zu besichtigen an vier
Wochenenden ab 1. September (S-Bahn Veddel, dann Buslinie 154, Info 
              www.wilhelmsburgerfreitag.de).
            

            
          Das tat-team in Schinkel stellt seit über 20 Jahren PVC-Objekte her. Den vom Hamburger Kulturamt
gewählten Titel „Hüpfburg-Produzent“ findet Geschäftsführer Dieter Profitlich eher unglücklich. Er greift jedenfalls zu
kurz: Der Betrieb (Mitinhaber ist Jürgen Holst) stellt unter anderem aufblasbare Klettertürme, Labyrinthe,
Theaterkulissen sowie Zelte her. Seine spektakulären Spielobjekte und PVC-Skulpturen sind seit den 80er
Jahren fester Bestandteil der Kieler Woche. 
gey
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